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Halle 30 Oktober
Per Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Ein Trauertag war gestern unserer Stadt beschie

den wenngleich die Herbstsonne ihre Strahlen leuchten
ließ Ein wackerer Bürger wurde zu Grabe getragen und
mit ihm begruben wir viele Hoffnungen und Wünsche die
uns auf dem Herzen lagen Der Name unseres theuren
Fiebiger wird mit unauslöschlichen wettern in die Ge
schichte unserer Stadt eingetragen sein und die Mitwelt
wird es als ihre Ehrensache betrachten diesem Manne der
sein ganzes Sein dem allgemeinen Gesten geopfert hat
ein ehernes Denkmal das auch für die Stachwelt zur Nach
eiserung weithin sichtbar sein wird zu errichten Die
ganze Bevölkerung unserer Stadt bezeugte den Manen des
Verblichenen direkt und indirekt die letzte Ehre In und
vor dem Trauerhause hatten sich die Repräsentanten
sämmtlicher Behörden die engeren und weiteren Freunde
zusammengefunden Wir sahen die Vertreter der Univer
sität der städtischen Behörden die Kollegen und Mitglieder
des Land und Amtsgerichts die Vertreter der Presse
welche dem Verstorbenen speziell ihre volle Anerken
nung für die wohlwollende Unterstützung ihrer gemein
nützigen Bestrebungen die sich mit den Zielen des
Verewigten deckten zu bringen sich berufen fühlen mußte
ES war ein langer weiter Zug von Trauernden die über
die Vergänglichkeit des Irdischen hinaus den Vlick nach dem
Uebemdischen richteten Reicher Blumenschmuck welcher
den sarg bedeckte und die Palmenwedel welche vorauge
tragen wurden legten reiches Zeugmß von der allgemeinen
Verehrung für den Maun welcher oft sich selbst vergaß
m nur an das allgemeine Wohl zu denken ab Alle diese
Zeichen lebendigster Theilnahme mußten die betrübten
Familienmitglieder unter denen sich der Bruder des Ver
storbenen und Geheimrath Professor Dr Volkmann befand
einigermaßen für den erlittenen Verlust trösten In feier
licher Stille bewegte sich der Trauerzug durch die Rathhaus
gasse und Poststraße und begab sich nach dem Stadtgottes
acker wo die irdische Hülle in der Nahe unseres August
Hermann Francke des Srifters unseres Waisenhauses zur
mgm Ruhe bestattet wurde Herr Oberdiakonus Wächtler
hielt über den Text Römer 14 V 8 Leben wir so leben
wir dem Herrn sterben wir so sterben wir dem Herrn
Darum wir leben oder sterben so sind wir des Herrn eine
ergreisende Ansprache in welcher er die vielfachen Verdienste

des Verstorbenen würdigte Er hatte ein offenes Ohr und ein
offenes Auge für alle öffentlichen Interessen sein warmes Herz
schlug für alle gemeinnützigen Bestrebungen Seine edle
Begeisterung seine hinreißende Hingebung für alles Gute
Ale und Schöne ließen ihn die irdischen Sorgen vergessen
iin Dienste der städtischen Kommune lebte er nicht sich selbst
sondern der Allgemeinheit Für die religiösen Fragen hatte
er das eingehendste Verständniß und wurde durch das allge
meine Vertrauen vor acht Tagen in den Gemeinde Kirchen
rch wieder berufen Als Vertreter der Stadt und des
Saalkmses nahm er das Interesse seiner Auftraggeber wahr
Der geschmackvolle Schöpfer vieler schöner Punkte in der
Stadt und Umgegend wird er uns unvergessen bleiben
Wenn er mitten im öffentlichen Streit stand so ahnte man
nicht welch herzzerreißendes Weh ihn erfaßt hatte er mußte
zwei blühende Töchter vor sich ins Grab sinken sehen Das
feurige Auge das beredte Wort dieses Mannes ließ nicht
den Glauben aufkommen daß er selbst in hohem Alter
stand Möge unsere Stadt so schloß der Redner noch
viele so uneigennützige thatkräftige Männer hervorbringen
Einen feierlichen Eindruck machte es daß auch die beiden
anderen Geistlichen der Ulrichsgemeinde mit kernigen Wor
ten den letzien Segen ertheilten Dumpf rollte die Scholle
von befremideler Hand in das Grab es war der letzte
Wjchiedsgruß Möge er ein Weckruf sein für alle schläf
rigen oder gemeinen Seelen dem Vorbild des Verstorbenen
in treuer Selbstverleugnung nachzueifern Das gebe Gott

Für unsere jüngste Abgeordneten Wahl dürfte
es von Interesse sein zu erfahren wie stark die verschiedenen

Parteien im Stadt und im Saalkreise angewachsen resp zurück
gegangen sind Beim ersten Wahlgange am 26 d M in
dem von liberaler Seite Herr Gutsbesitzer Carl Faulwasser
in Custrena auf den sich bekanntlich alle liberalen
Stimmen vereinigten von konservativer Seite Herr Ober
bürgermeister a D von Voß aufgestellt war erhielt Herr
Faulwasser in der Stadt 234 und im Saalkreise 127 zu
sammen 361 Stimmen Herr v Voß in der Stadt 35 und
im Saalkreise 109 zusammen 144 Stimmen zersplittert 2
v Krosigk und Spielberg je 1 Stimme zusammen abgegebene
Stimmen 507 Beim zweiten Wahlgange in dem jede
Partei liberale nationalliberale und konservative selbstständig
einen Abgeordneten aufgestellt hatte wurden dagegen abge
geben für Herrn v Krosigk konservativ in der Stadt 36 und
m Saalkreise 121 zusammen 157 Stimmen für Herrn Jubel
nationalliberal in der Stadt 20 und im Saalkreise 62
zusammen 82 Stimmen für Herrn Spielberg liberal in der
Stadt 217 und im Saalkreise 50 zusammen 267 Stimmen
zusammen abgegebene Stimmen 506 Es läßt sich als besonders
beachtmswerth und lehrreich der Schluß ziehen daß in der
Stadt Halle die konservative und nationalliberale Partei sehr
wenig Boden gefunden resp noch findet während im Saal
lreise die liberale und nationalliberale sich fast 50 62 die
Waage halten beide liberale Fraktionen zusammen im Saal
lreise aber fast ebensoviel Stimmen 112 auf sich vereinigten
als die konservative Partei 121 erzielte

Der Ausstchtörath der Zucker Raffinerie
Halle a S hat am Sonnabend eine Sitzung abgehalten
Bei einem Aktien Kapital von 2 Millionen Mark ist ein
Bruttv Äewiun von 413 000 verdient worden davon
sollen 200 000 zu 10 pEt Dividende 56 000 zu
Abschreibungen 24 000 zum Reservefonds 85 000
zurExtrareferoe verwendet werden Die Generalversammlung
Ivird am 9 Dezember abgehalten werden

In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen
worden Herr Dr Kähne bei dem Landgericht in Halle a/S

Königl Eisenbahn Direktion Erfurt
wird die Firma für die am 1 April nächsten Jahres zu
einheitlicher Verwaltung zu vereinigende Berlin Anhal
tische und Thüringische Eisenbahn lauten Außer
den genannten beiden Bahnen soll dem Berl Tagebl
zufolge noch eine Strecke von der Bergisch Märkischen
Eisenbahn und die Halle Soran Gubener Eisenbahn diesem
neu zu bildenden Direktionsbezirk unterstellt werden Die
jetzige königliche Direktion der Berlin Anhaltischen Eisen
bahn legt ihre Funktionen am 1 April des nächsten Jahres
nieder und das in Berlin zu diesem Termine in Kraft tre
tende Betriebsamt für die Berlin Anhaltische Eisenbahn
tritt in Aktion

Die Angelegenheit bezüglich der Festsetzung eines
Bebauungsplanes für das Terrain zwischen Krausen
und Berliner st raße in der bekanntlich seitens der Stadt
verordnetenversammlung in erster Sitzung ein ablehnender
Beschluß gefaßt wurde dürfte mit diesem Beschlusse noch

nicht abgethan sein Wie die Saalezeitung von
kompetenter Seite erfährt hat der Magistrat in seiner Freitag
Sitzung beschlossen die Vorlage nochmals einer gemischten
Kommission zu unterbreiten in die jede der beiden städtischen
Behörden drei ihrer Mitglieder zu entsenden haben wird

Die Handelskammer ist von der königlichen
Direktion der Berlin Anhaltischen Eisenbahn
im Auftrage des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten
benachrichtigt worden daß der in ihrer Vorstellung vom
16 Oktober c zur Sprache gebrachte Wagenmangel in
dem Braunkohlenreviere bei Bitterfeld in Folge mangel
haften Rückflusses von Wagen allerdings einige Tage sich
fühlbar gemacht hat inzwischen aber durch entsprechende Ver
einbarungen mit den benachbarten Eisenbahn Direktionen und
ergiebige Aushilfe aus den fremden Bezirken als gehoben be
zeichnet werden kann Es wird Sorge getragen werden daß
künftig den Wagenforderungen soweit dieselben nicht alle
Voraussetzungen überschreiten genügt wird Der bereits
einzeln hervorgetretene partielle Wagenmangel läßt befürchten
daß die Eifenbahndirektionen sich wieder zu einer Einschränkung
der Ladefristen gezwungen sehen werden Um dieser Maß
regel möglichst vorzubeugen richtet die Handelskammer an
die Frachtinteressenten namentlich an die Besitzer von Fabrik
anlagen ihres Bezirkes das dringende Ersuchen im eigenen
Interesse eine möglichst beschleunigte Be und
Entladung der bestellten bezw am Bestimmungs
ort eingetroffenen Wagen insbesondere der bedeckten
Wagen eintreten zu lassen

In der letzten Sitzung des Bürgervereins für
städtische Interessen gedachte der Herr Vorsitzende zu
nächst pietätvoll unseres dahingeschiedenen Mitbürgers des
Herrn Justizraths Fiebiger Seine rührige und selbstlose
Thätigkeit als langjähriger Vorsitzender des Verschönerungs
Vereins der von ihm geplante und zumeist erwirkte Durch
bruch des Leipziger Schießgrabens welcher Halle seine schönste

Straße die Poststraße gab die Bepflanzung der Kröllwitzer
Berge u A m sprechen für den hohen Lokalpatriotismus des
Dahingeschiedenen Durch Erheben von den Plätzen ehrte
die Versammlung sein Andenken Weiter wurde angeregt
daß dem Verstorbenen Seitens der Bürgerschaft eine Gedenk

tafel errichtet würde welche vielleicht inmitten der von ihm
geschaffenen Anlagen Aufstellung finden könnte Hierauf
wurden die Namen derjenigen Herren bekannt gegeben welche
vom Vorstande damit betraut worden sind über Mängel der
Baupolizeiordnung in Berathung zu treten und darauf
hin etwaige Verbesserungsvorschläge zu machen Sodann ging
man zur Besprechung der Baufluchtlinie auf dem großen
Berlin über Diese Fluchtlinie ist staatsbehördlich genehmigt
und die Stadt ermächtigt worden 5 Meter vorzurücken um
ein Eichungsamt zu erbauen in welchem vielleicht auch
wenigstens ist es wünschenswerth eine Rathswaage Auf

stellung erhalten wird Für die Unterbringung des Standes
amtes sowie der städtischen Sparkasse ist das in der Rath
hausgasse dicht neben dem ehemaligen Waagegebäude gelegene
Grundstück angekauft worden Seitens des Vorsitzenden
wurde sodann auf die große Wichtigkeit der Einrichtung
öffentlicher Spielplätze für noch nicht schulpflichtige
Kinder hingewiesen und der Wunsch geäußert daß man vor
Allem bei Feststellung neuer Bebauungspläne diesen Punkt
mit ins Auge fassen möge Ein solcher Platz muß geschützt
gelegen sein und würde sich jedenfalls der Kugelfang ganz
gut zu einem solchen Spiel und Tummelplatz der Kleinen
eignen Nur einige Sandhaufen brauchten dort hingeschüttet
zu werden um den kleinen Leuten Gelegenheit zu stunden
langem gesundheitförderlichem Spielen zu bieten Betont
wurde daß allerdings dann noch eine genügende Anzahl von
Sitzgelegenheiten geschaffen werden muß welche den Platz
umstellen In Leipzig ist der Schreberverein nach dieser
Seite hin thätig gewesen und ist dort die beregte Frage zur
allgemeinen Befriedigung gelöst Im Laufe der Debatte
wurde zudem noch der Wunsch laut daß überhaupt auf eine
Vermehrung der Sitzbänke in unseren Promenadenanlagen
Bedacht genommen werden möchte da die Anzahl der seiner
Zeit vom Herrn Kommerzienrath Riebeck geschenkten Bänke
nicht mehr dem jetzigen größeren Bedürfniß entspricht
Von Seiten eines Herrn welcher vielfach Einsicht in städtische
Akten zu nehmen hat wurde darauf hingewiesen daß um
die Akten als Dokumente für spätere Zeiten erhalten zu
können es sich dringend empfiehlt die Eingaben auf gutes
festes Papier von gewöhnlicher Bogenhöhe und Breite zu
schreiben Jetzt enthält ein solches Aktenstück die mannig
faltigsten Papiersorten in allen Größen meistens ist es Brief
papier dünnster Sorte Behördlicherseits bedient man sich
eines von Reuleaux empfohlenen festen handlichen Papieres
und heischt es die Achtung vor den Behörden daß die von
Bürgern eingereichten Gesuche zc zum wenigsten auf einen
ganzen Bogen geschrieben find Die Versammlung stimmte
diesen Auslassungen völlig bei Im weiteren Verlaufe

der Debatte wurde darauf hingewiesen daß es wünschens
werth sei wenn durch strengere sittenpolizeiliche Vor
schriften mannigfachen Uebelständen und Belästigungen ab

geholfen würde Zum Schluß wurde erwähnt daß die
Anlegung der Straße von dem Friedrich schen Garten bis
zum Portal des Friedhofes an den hochbemessenen Entschä
digungsforderungen eines Adjaeenten gescheitert ist

Der am 25 d Mts von dem Karnevals Verein
Eule arrangirte Herren Narren Abenv im neuen Saale

des Cafs David ist als wohlgelungen zu bezeichnen
Gegen 8 Uhr füllte sich der zu diesem Abend von Herrn
Traxdorf und Herrn Schröder echt karneoaliftisch de
korirte Saal es nahmen die Gäste mit der Narrenkappe
bekleidet und mit der närrischen Festzeitung bewaffnet an
der Festtafel Platz Als der Saal gefüllt war zog mit
klingendem Spiele unter Führung ihres Hauptmanns an
der Spitze das närrische Polizeipräsidium in den Saal ein
und wurde von diesem Moment an über das Festlokal der
kleine Belagerungszustand verhängt welcher Veranlassung
gab die närrische Stimmung auf das Höchste zu erheitern
Bald hvr bald da sah man einen Delinquenten unter mit
Hellebarden bewaffneter Bedeckung durch den Saal nach
dem Zelt der Nobelgarde welches neben der Bühne aufge
schlagen war transportiren um von dem daselbst residiren
den Polizeiminister verhört und verurcheilt zu werden so
dann wurde der Verurtheilte mit einem närrischen Orden
dekorirt entlassen Das Stadtmusikkorps dirigirt von dem
Musikdirektor W Halle brachte die für diesen Abend ge
wählten närrischen Musikpiöcen vorzüglich zur Ausführung
es wurden die von Herrn Hoher gedichteten FestUever mit
großem Humor gesungen Der feierliche Einzug Sr närri
schen Hoheit des Prinzen Karneval 11 begleitet von seinem
Hofstaate sowie das Ordenskapitel bei welchem verschiedene
karnevalistische Größen des Vereins sowie and re auswärtige
Narrenbrüder darunter auch der Präsident der großen
Karnevalgesellfchaft Jocus in Leipzig und der Präsident
der großen Karnevalgesellschaft in Köln mit den neugestifte
ten Hausorden des Karnevalvereins Eule zu Halle an der
großen eisernen Kette dekorirt wurde echt karnevalistisch
vollzogen Das Programm weiches aus den närrischsten
Couplets und komischen Intermezzos zusammengestellt war
wurde theilweise von Mitgliedern andernfalls von auswär
tigen Narrenbrüdern durchweg vorzüglich zum Vortrag ge
bracht Quer vor der Bühne war die Ehrentafel an wel
cher das närrische Präsidium die Ehrenmitglieder und ver
schiedene Delegirte auswärtiger Karnevalvereine Platz ge
nommen Zum Schluß sei erwähnt daß die Eulen nebst
ihren närrischen Gästen erst beim Morgengrauen ihr Nest
aufsuchten

Standesamt Halle Meldung vom 28 Oktober
Aufgeboten Der Rechtsanwalt Dr jnr H G E

Kähne Halle und I M H Seeburg Wittenberg Der
Dienstmann C Bennemann gr Ulrichstr 52 und F Alt
Kuttelhof 2 Der Kaufmann R Heidenreich Stendal
und A Lampe Wähle Der Schuhmacher F A Spiel
berg Magdeburg und M D Mürmel Neustadt b M

Eheschließungen Der Handarbeiter C Dönau
Geiststr 28 und E Eulenberg Bernburgerstr 7 Der
Schlosser I Schondorf Königstr 16 und E Zenker Mar
tinskirchen Der Handarbeiter C Schaaf und W Hahn
kl Ulrichstraße 8 Der Zimmermann A Lüttich Lie
benauerstraße 12 und F Kosch Ludwigstr 3 Der kgl
Bergfaktor L Schlunk Kalkberge Rüdersdorf und D Kempte
gr Ulrichstr 20 Der Photograph F Gebhardt Augusta
straße 13 und B Wiedersberg Eeorgstr 2

Geboren Dem Handarbeiter W Wustrau ein S,
Feldstr 4 Eine unehel T Entbino Jnstitut Dem
Bahnarbeiter C Scheffler ein S Dorotheenstraße Id
Dem Vorarbeiter A Thielecke ein S gr Klausstraße 34

Dem Stadt und Polizeirath W von Hollh und Po
nientzietz ein S Mühlweg 5 Dem Maler E Tag
eine T Kuttelpfone 1 Dem Maurer M Kyritz ein
S alter Markt 18 Dem Schuhmacher E Pescht eine
T Rafstneriestr 7b

Gestorben Ein unehel S 4 I 3 M 5 T Croup
Diakoniffenhaus Des Güterbodenarbeiter F Fischer S
Arno 10 M 14 T Diphtherie Langeg 6 Die Wittwe
Therefe Nauwerk geb Holländer 74 I 10 M 14 T
Herzlähmung alter Markt 25 Des Rentier C Hehdrich
Ehefrau Marie geb Buchow 43 I 10 M 24 T Perito
nitis Klinik Des Handarbeiter L Rademacher T Luise
1 I 11 M 2 T Croup Klinik

Stadt Theater
Wolf s unverwüstliche Preciosa für eine

Sonntags Vorstellung zu wählen war ein glücklicher Ge
danke seitens der Direktion Weniger glücklich war es um
die Ausführung dieses Gedankens bestellt Preciosa ver
langt nicht nur eine tüchtige Vertreterin der Titelrolle neben
einer beträchtlichen Anzahl männlicher und weiblicher schau
spielerischer Kräfie sondern auch einen geschulten Chorus
und ein wohlbesetztes Orchester Herrlichkeiten über welche
Provinzialbühnen nicht im wünschenswerthen Maße zu ver
fügen pflegen So ereignete es sich denn daß nur einzelne
Scenen gelangen indeß die Mehrzahl derselben kaum be
scheidenen Ansprüchen zu genügen vermochte Wäre die
Ausstattung nicht eine recht gute gewesen und hätten nicht
einzelne der darstellenden Kräfte ihre Schuldigkeit in
reichem Maße gethan so würde über die Gesammtleistung
ein wenig schmeichelhaftes Urtheil gefällt werden müssen
Fräulein Winkler war als Preciosa sichtlich bemüht ihre
Ausgabe zu lösen ohne jedoch vom Glück sonderlich be
günstigt zu sein Ein Vorwurf soll Genannter dieserhalb
nicht gemacht werden Preciosa verlangt eine Zusammen
setzung so vieler schauspielerischer Talente daß nur sehr
wenige Vertreterinnen dieser komplizirten Rolle das ihnen
gestellte Thema zu bewältigen vermögen so wenige daß
selbst renommirte Hosbühnen sich mit mäßigen Preciöschen



genug sein lassen müssen Recht gut waren Fräulein
Rionds als Zigeunermutter und Frau Hasselwander
als Donna Clara Letztere sprach und spielte so
natürlich wie Referent es noch nie bei ihr wahrgenommen
Herr Burg bot als Don Alonzo wieder einmal eine
Leistung als ob er direkt aus der Presse der Frau Doktor
St ölte Stern oder aus einer ähnlichen Dressur Anstalt
auf die Bühne gekommen Es sei Genanntem nochmals
gesagt daß der Schauspieler sprechen und nicht deklamiren
soll Die Bühne ist nicht das in der Aula eines Gymna
siums ausgestellte Podium von welchem herab sich ein Quartaner
anläßlich eines öffentlichen Prüfungsaktes als Deklamator
hören läßt Ihren Verpflichtungen kamen die Herren
Normann M Behrend Leichert Ackermann c
zur Zufriedenheit nach Herr Fend er hatte als Schloß
voigt Pedro selbstverständlich Gelegenheit den Böget ab
zuschießen Seine Leistung fand nicht nur den Beifall der
Galerie sondern auch den der in den unteren Regionen
Weilenden Bei späteren Aufführungen wird die Direktion
wohl daran thun sowohl die gemeinschaftlichen Tänze als
auch die Zolo Terpsichorerei von Fräulein Winkler in Fort
fall gelangen zu lassen Was an Tanzbewegungen gestern
geboten wurde war tief unter aller Kritik und ermunterte zum
Produziren bissiger Glossen Wenn übrigens eine Bühnen
leitung realistisch genug denken wollte die Tänze auf die
Bühne zu bringen wie sie von spanischen Zigeunern aus
geführt werden dann würde das anständige Damenpubli
kum entweder Nehm oder sich doch wenigstens die Augen
zuhalten müssen Was von Gitanos und Gitanas im Tanz
an Lascivität geleistet wird grenzt nämlich an das Un
glaubliche

Das ausverkaufte Haus folgte der Handlung mit In
teresse und war gutmüthig genug selbst da Beifall zu
spenden wo Mißfallen besser am Platze gewesen wäre

Das erste Abonnements Concert
Wie schon seit einer Reihe von Jahren so werden wir

auch in diesem Winter Herrn Musikdirektor Voretzsch musi
kalische Kunstgenüsse edelster Art zu danken haben Der An
fang dazu wurde am vergangenen Freitag im Saale der
Volksschule gemacht Geboten wurde uns als Einleitungs
nummer die sehr ansprechende L äur Symphonie ox 38
von R Schumann in welcher dieser Meister nach vielem
Ringen endlich die richtige Anschauung gewinnt nämlich die
daß die Themen für die größeren Jnftrumentalformen sollen
sie sich organisch entwickeln und einheitlich verbinden mitten
aus jener harmonischen Bewegung heraus erfunden sein
müssen Dem ersten mit einer kurzen Einleitung versehenen
Allegrosatze schließt sich ein Larghetto in Ls äur an dem
als dritter Satz ein Scherzo in v inoU also Terzmodulation
mit 2 Trios in v und L äur mit zweitheiliger statt der
sonst üblichen dreitheiligen Taktart folgt um dann mit einem

s,iu m g to s KrsÄioso in L äur zu schließen Also
auch nach dieser Seite hin zeigt sich Schumann bereits als
ein treuer Nachfolger des spätern Beethoven Was die Wieder
gabe dieses interessanten Werkes anlangt so wurde dasselbe
von unserm wackern Stadtorchester höchst brav vorgetragen
und erntete dasselbe denn auch von Seiten des zahlreichen
Publikums großen Beifall ein Nicht minder verdient um
das schöne Gelingen des Ganzen machten sich die beiden
Gäste des Abends nämlich die junge Violinvirtuosin Frl
Marianne Eißleraus Wien und der Bassist Hr Johannes
Elmblad Hofopernsänger aus Dresden Erstere Vielen vom
vergangenen Jahre her wohl noch aufs Vortheilhafteste
bekannt spielte zuerst ein Concert für die Violine mit dis
kreter Orchesterbegleitung von N W Gade später ein
Adagio aus dem 9 Concert von Spohr und eine Granäs
Muttis naMairs von Lüonard dem französischen Geiger
könige Was dem Tone dieser vielverheißenden Künstlerin
wohl noch an Spohr scher Größe fehlt das ersetzt sie voll
ständig durch Weichheit und sympathischen Klang wozu sich
eine bedeutende Technik gesellt sodaß diese junge Künstlerin
schon zu den beachtenswerthesten Erscheinungen unserer Con
certsäle gehört Stürmischer Beifall war denn auch der Lohn
ihres entzückenden Spiels Neben ihr stellte sich Herr
Elmblad dem Publikum hier zum ersten Male vor Ab
gesehen von den Texten in fremden Sprachen denen man
hier und das wohl mit Recht nicht sonderlich hold
ist sang dieser ausgezeichnete Künstler zuerst eine selten
gehörte Concertarie Nsutrs ti lassia von Mozart so
dann noch 4 Stücke am Clavier Gruppe aus dem Tarta
rus von Fr Schubert zwei schwedische Volkslieder und
als Zugabe nach den ebenfalls reichlich gespendeten Beifalls
bezeigungen die beiden Grenadiere von Schumann Was
Tonbildung Stimmmittel und Empfindung betrifft so haben
wir es mit einem höchst bedeutenden Sänger zu thun der
mit seinem umfangreichen markigen Basse jeder Hofbühne zur
Zierde gereichen muß Gern hätten wir ihn auch mit Orchester
begleitung singen hören um ihn dann erst in seiner wahren
Größe ganz würdigen zu lernen So müssen wir uns denn
für dies Mal mit dem begnügen was er uns geboten
Hoffentlich hören wir ihn aber bei einer andern Gelegenheit
bald wieder So viel über den höchst gelungenen Ausfall
des vom Herrn Musikdirektor Voretzsch aufs Sorgsamste
vorbereiteten ersten Concerts Möge das zweite welches
Montag den 13 November stattfinden wird ebenso glänzend
verlaufen

Provinz und Nachbarstaaten
Cönnern 29 Oktober Bei den heute hier statt

gefundenen Erneuerungswahlen zu den Gemeinde
kirchenräthen und Gemeindevertretungen der hie
sigen Kirchengemeinde und der Gemeinde Golbitz war eine
äußerst geringe Betheiligung im Großen und Ganzen ist
derselbe Charakter bewahrt Es wurden abgegeben 26 gül
tige Stimmen und sind zu Gemeindekirchenraths Mitgliedern
gewählt Die Herren Rektor Ritrweger Kaufmann Schmer
witz Rentier Thorwest Kaufmann Letz In die Gemeinde
vertretung wurden gewählt Die Herren Oekonom Freymuth
Oekonom Harnisch Kaufmann W A Thorwest Zimmermstr

Keller 8W Tischlermstr Kupfer Stellmachermstr Meisert
Kaufmann Müller Kaufmann Sturm Oekonom E Nägler
Bürgermeister Schmidt Diakonus em Grobe G Zorn
Golbitz

Allgemeines über Gewerbebetrieb
von Patentanwalt Otto Sack Plagwitz Leipzig

II

Die Entstehung und Entwickelung von Gewerbebetrie
ben wird in den meisten Fällen von ganz bestimmten Ver
hältnissen nicht nur beeinflußt sondern auch bedingt woher
es kommt daß während gewisser Zeiträume besondere Un
ternehmungen erfolgreich stnv und es also lediglich an dem
geschäftlichen Scharfblick des Einzelnen liegt die obwalten
den Verhältnisse richtig zu erkennen und mit Verständniß
zu benutzen Mit verhältnißmäßig wenig Ausnahmen kann
angenommen werden daß es für die sichere und gesunde
Entwickelung eines Gewerbebetriebs das Naturgemäßeste ist
denselben mit kleinen Anfängen zu beginnen um ihn dann
durch umsichtigen langsamen auf richtige Principien ge
stützten Ausbau allmählich aber erfolgreich auszudehnen
Das entgegengesetzte Vorgehen wie es nicht selten geschieht
stützt sich zumeist aus das Kapital in der Annahme daß
es nur allein der Kapitalkrast bedürfe ein neues Unter
nehmen erfolgreich zu gestalten Die Folge eines derarti
gen Beginnens in Zusammenwirkung mit mangelhafter
Fachtüchligkeit und geschäftlicher Umsicht ist dann daß der
Gründer zur Beschaffung und Unterbringung des von vorn
herein zu groß berechneten Betriebsapparats einen nicht
geringen wenn nicht gar den größten Theil seines Kapitals
im Inventar und in Baulichkeiten festlegt ohne berücksich
tigt zu haben daß ihm die Hauptsache das Absatzgebiet
fehlt und die Einführung seiner Produkte noch nicht in
geeigneter Weise bewerkstelligt ist Man findet bei der
artigen Anfängern den Glauben verbreitet daß um ein
Produkt auf den allgemeinen Markt zu bringen nichts
weiter erforderlich sei als das Massenversenden von Cirku
laren und die Veröffentlichung von Annoncen Handelt es
sich um ein bereits existirendes Produkt so muß vor allen
Dingen die Frage erwogen werden ob die besteh nde Kon
kurrenz in Bezug auf Leistungsfähigkeit hinter dem Bedürf
niß zurücksteht oder ob die existirenden Produzenten nicht
nur mangelhafte Fabrikate liefern sondern auch Ihre Ab
nehmer zur Unzufriedenheit bedienen und dadurch das Re
nommö zu sinken beginnt Ist letzteres nicht der Fall und
soll ein vollkommeneres Produkt in den Handel gebracht
werden so läßt sich die Einführung des Neuen in seltenen
Fällen derart beschleunigen daß ohne Weiteres eine giößere
Betriebseinrichtung zur Deckung des Ansangt bedarfs noth
wendig wird Der Konsument ist in Bezug auf Beschaffung
von Neuem an Stelle des Vorhandenen manchmal mit
Recht schwerfällig weil er erst die Ueberzeugung haben will
ob das Angebotene auch wirklich die versprochenen Vortheile
bietet Bei theuren Einrichtungen lassen sich Diejenigen
nicht leicht finden welche sofort das Neue anschaffen und
praktisch prüfen

Eingesandt
Halle 25 Oktober 1882

Hochverehrter Herr Redakteur
Der Leitartikel Ihres geschätzten Blattes Der Mangel

an Krankenpflegerinnen hat wie Sie sich denken können
mich den Leiter der größten Provinzial Anstalt zur Aus
bildung evangelischer Diakonissen für die Zwecke der Armen
und Krankenpflege aufs lebhafteste interessirt und bitte ich
um Aufnahme der folgenden Zeilen in einer der nächsten
Nummern Ihres Blattes indem ich hoffe daß dadurch in
der angeregten Sache etwas genützt werden könne

Der Mangel an Krankenpflegerinnen
von dem der Leitartikel in Nr 250 des Blattes handelte ist
in unserer Provinz ganz besonders groß ja auch in unserer
Stadt die in ihren Grenzen das Provinzial Diakonissenhaus
birgt welches im letzten Jahre von 750 Leidenden an 20000
Pflegetagen aufgesucht ward ist der Mangel an tüchtigen und

treuen Krankenpflegerinnen so groß daß die Diakonissen An
stalt in nur ganz verschwindend einzelnen Fällen Privatpflege
in Familien üben konnte während die eine dem Frauenverein
zur Verfügung stehende Gemeinde Diakonisse und die Zweite
welche ihre Arbeit in der St Laurentii Gemeinde hat vor
sich ein so weites Gebiet der Armen und Krankenpflege sehen
daß ihnen sehr dringend mehr Hülfe zu wünschen wäre Auch
die hiesigen königlichen Kliniken in denen nur drei Diakonissen
für die Versorgung der Kinder in der chirurgischen Klinik
und eine zur Leitung der Frauenstation der medizinischen
Klinik vom Mutterhause stationirt werden konnten begehren
dringend mehr Schwestern zu erhalten denen die wichtigsten
Posten in der Krankenpflege anvertraut werden könnten ohne
daß wir geeignete Persönlichkeiten zu entsenden vermöchten

Und was soll ich erst von der Provinz sagen Halberstadt
in dessen großem Krankenhause 4 unserer Diakonissen mit
dem nöthigen ihnen unterstellten Dienstpersonal im letzten
Jahre über 900 Kranke verpflegt wurden bittet uns seit
Jahren um Entsendung von zwei Diakonissen für die Zwecke
der häuslichen Armen und Krankenpflege vergeblich
Bitterfeld erwartet für sein im Bau begriffenes neues Kreis
krankenhaus zum nächsten Herbst sehnlich zwei Diakonissen
Langensalza empfängt durch Stiftung einer für die Arbeit der
Diakonissen begeisterten für ihre Fabrikarbeiter väterlich
sorgenden Familien ein neues schönes Krankenhaus geschenkt
und Halle sche Diakonissen die dort in Gemeindepflege und
Kleinkinderschule in Segen seit 9 Jahren arbeiten werden
von den Stiftern eigens für das neue Haus begehrt noch
wissen wir nicht woher wir sie nehmen sollen Unser eigenes
großes Siechenhaus das wir bestimmt zum 1 Mai zu er
öffnen gedenken bedarf auch eine Anzahl von Schwestern zur
Versorgung der bereits zahlreich sich meldenden Hülfsbedürftigen

Einsamen und Altersschwachen und während Hunderte
von Mädchen sich vergeblich als Stützen der Hausfrau als
Verkäuferinnen Gesellschafterinnen oder zur Reisebegleitung
anbieten und erst jüngst ein Geistlicher der für seine Frau

ion im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a

eine Stütze brauchte 7 Anmeldungen von Bewerberinnen
in 24 Stunden erhielt während Schaaren von Mädchen sich
zum Lehrerinnen Examen drängen ohne für den hohen Beruf
einer Lehrerin Beruf und Begabung zu haben während
Hunderte sich bleich und elend nähen sticken malen sitzen
Hunderte vergeblich nach passender Arbeit ausschauen ist hier
der Mangel an Arbeiterinnen eine chronische Krankheit

Woher kommt das Wir antworten aus Unkenntniß
und falschen Vorurtheilen gegen den Diakomssenberuf und
bitten freundlich zur Orientirung über denselben die Blätter
aus dem Diakonissenhause sich von Pastor Jordan schicken zu
lassen Freilich wer keinen Opfersinn keine wahre Nächsten
liebe hat wird nie und nirgends eine tüchtige Diakonisse zu
verlässige Krankenpflegerin sein aber es gilt diesen Sinn in
der Jugend unseres Volkes zu wecken und die für den Liebes
dienst so hervorragend begnadigte Frauenwelt immer wieder
auf die von Tausenden von Elenden so heiß ersehnten Liebes
werke und Liebesdienste hinweisen und es gilt wenigstens
denen die zu solchem Beruf und Werk Neigung fühlen nicht
zu wehren wie leider so oft selbst von frommen Müttern ge
schieht Es gilt einen Versuch zu machen wem es nicht
gelingt wer sich für den ernsten Beruf nicht eignet kann
ja wieder zurück Sind doch unsere Diakonissenhäuser keine
Klöster

Das Diakonissenhaus hat sich auch bereit erklärt Kranken
pflegerinnen für Korporationen und Gemeinden wenn ihnen
von denselben unbescholtene ehrenwerthe Jungfrauen zuge
sandt werden in dreimonatlichem Kursus auszubilden aber
trotzdem die Anhaltische Staatsregierung trotzdem Magistrate
wie der zu Halberstadt verschiedentlich Aufrufe in öffent
lichen Blättern erlassen hatten meldete sich auch nicht eine
Jungfrau oder Wittwe für diesen Dienst freiwilliger Kranken
pflege der noch dazu hoch belohnt werden sollte So wird
es denn bei allen Versuchen die von den verschiedensten Seiten
gemacht werden dem Mangel an frommen treuen umsichtigen
und geschickten Krankenpflegerinnen abzuhelfen immer wieder
darauf ankommen daß man das Pflichtgefühl für die Noth
leidenden zu sorgen in Familie Kirche und Schule mehr als
bisher zu wecken sich bemüht und die Jugend nicht zur Ge
nußsucht erzieht oder in derselben bestärkt sondern es ihr vor
lobt daß Liebe geben und Liebe nehmen Liebe sinnen werben
und Liebesdienste leisten edle Frauenarbeit ist und reich macht
in der Hütte wie im Palast Ihr Jungfrauen die ihr nicht
Eltern oder Geschwister habt die eurer Hände eurer Hülse
nothwendig bedürfen chr Beamtentöchter aus den Prediger
Doktoren und Lehrerhäusern in erster Reihe die ihr oft
zu Zweien und Dreien müßig daheim sitzt oder Arbeiten
treibt die andere ebenso gut machen könnten wie ihr
Hunderte von Kranken rufen Kommt herüber und helft
uns wollt ihr sie verschmachten lassen am Wege Wagt
doch einen Versuch im Diakonissenhause Glückt es nicht
eignet ihr euch nicht für den Beruf einer Diakonisse einer
Krankenpflegerin dann kehrt ihr doch nicht ärmer sondern
reicher an Kiebe und tüchtiger zum Ausüben derselben in die

alten Verhältnisse zurück Wenn das Vaterland in Gefahr
ist dann drängen sich die Freiwilligenfchaaren zur Fahne
hier ist auch große Gefahr daß viel Edle im Elend ver
schmachten wenn ihnen nicht edle Frauen liebreich zur Hülfe
kommen darum Freiwillige vor
und frisch und freudig glaubensmuthig und demüthig die
Hand an ein Werk gelegt das Gott gefällt und den Brüdern
frommt Gott segne Jede die da willig kömmt

Nachtrag
Wien 29 Oktober Telegr Heute fand ein

Ministerrach statt in welchem die neuesten großen Wasser
schäden in Tyrol den Gegenstand eingehender Erwägungen
bildeten

Wien 30 Oktober Ortgin Telegr Die
letzten Nachrichten aus Tyrol und Käruthen besa
grn das das Wasser sinkt und der Regen aufhört
Die angerichteten Verwüstungen siuo jedoch unge
heure Die Gefahr ist noch nnbcsettlgt

Tunis 29 Oktober Telegr Heute hat unter
Theilnahme sämmtlicher Konsuln und der Offiziere des
französischen Generalslabes die Beerdigung des französischen
Beys Sidi Sadok stattgefunden Der neue Regent Ali
Bey war durch Unwohlsein an der Theilnahme verhindert
und ließ sich durch den Bruder des Verstorbenen Tajeb
Bey vertreten der auch den Konsuln süc ihre Theilnahme
an der Leichenfeier dankte

Kairo 29 Oktober Telegr Der Ministerrath
hielt heute eine Sitzung ab in welcher die Lage der Dinge
in Sudan den ausschließlichen Berathungsgegenstand bildete
Ismail Pascha Ejub weigert sich ohne erhebliche Truppen
verstärkungen das Kommando daselbst zu übernehmen der
Ministerrath beschloß unverzüglich weitere Truppen nach dem

Sudan zu senden In dem Prozesse gegen Arabi Ver
nahm die Untersuchungskommission heute einen Kavallerie
kapitän welcher versicherte nach dem Bombardement Alexan
driens eine Unterredung zwischen Arabi und Mahmud Semi
Pascha mit angehört zu haben in welcher beide darüber einig
waren daß nunmehr nichts weiter zu thun sei als die Stadt
anzuzünden Von dem Vertheidiger Arabi s Broadley sind
die im Besitze Abdullal Pascha s befindlich gewesenen Schrift
stücke namentlich auch mehrere demselben aus Konstantinopel
zugegangenen Depeschen beigeschafft worden

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Predigt Anzeige
Katholische Kirche Mittwoch den i November am Feste

Allerheiligen Morgens 7 V Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vormittags 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachmittags 2 Uhr Vesper Herr Pfarrer Woker

Donnerstag den 2 November am Allerseelentage
Morgens 8 Uhr Hochamt Herr Pfarrer Woker

4 5 M zur III Sächs Thiiring Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
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